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i.«. jeder ct. »Alle- das aus natitkuchen 
Gut-wennf wusch-L wird freser1em. Be- 
fiamt mai wird gemacht auf vie; 

·- fvfNimm-dem wenn-me die? III-It Butsu-) me beste and ertrag- 
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Hans- und Lnttdrntrttisctiasl 
Weiße Gelntiite in Essig geiost 

nnd über dem steuer umarmt tittet 
Porzeltan nnd Glas jeder Art. Die ne- 
breche-ten Stellen der Hgsnstnnde er- 

wärmt man vorher t-; i::«t 

llnr das-Antonius ionBrils 
lenglöfern zu irrt-it em, wird 
empfohlen dieselben nsif t:—. ide n Seiten 
mit Glncerin zn dein-richti- Ter Nieder- 
schlag wird verhindert nnd die Fläche 
bleibt blank. 

Oelfntben Anftrich reinigt 
man um besten mit einer Misdmng von 

Snlminl nnd Wasser Czn innf Eiter 
Wasser zwei Weinqlxjier Sanninigeift). 
Man rein mittelst Lstotlinppen die Ne- 

genstände damit at-, instit dann ittttieti 
mit reinem Wasser nach nnd trocknet sie 
mit weichen Tüchem 

Ovizsliiitter und Dorn- 
spiyctt aus den Händen zu 
bringen. Wenn sich Jemand einen 
Splitter in die Hand gestoßen tint nnd 
er ift schwer oder gar nicht heran-- 
znheben, so kann man kein bessere-J 
Mittel empfehlen, ali- ein Pechpfinster. 
Es vermindert den Schmerz ierdekt die 

Eitetung und dxrnn löst sich der fremde 
Körper von selbst. Tag Mittel iit bei 

jedem Schuhmacher zu haben. 
Baumwolle in Leinwand-· 

zu erkennen. Man halte das Ge- 
webe vor eine brennende Kerze nnd man 

wird finden, daß die Bannnvolliaden 
eine durchaus gleichmaszige Form haben, 
Leinensaden dagegen zeigen Unregel- 
mäßialeiten in derP c ärie, nach welcher 
Art sie auch gespaltnen sein mögen. — 

Oder man nehme einige Fäden nnd zer- 
reisze sie ans einen Ariel: die Baum- 
wollsaden werden sich träufeln nnd zei- 
splitiern, die Leinensäden aber bleiben 
steif nnd glatt. 

Nbabardersiiamdoir Czqibi 
nichts wohlselxmeckendercs als dieses feine 
Kompon: dennoch ist die Bereitung 
desselben noch nicht genugsam bekannt. 
lind gerade im Frühjahre lann man 

sich dasselbe billig bereiten. Man neinne 
nur die Stiele nnd entlleide sie non der 
Hanf, die sie bedecki, schneide sie dann 
in zolllange Stücke nnd lacht dieselben 
mit reichlich Zucker weich, ohne Wasser, 
da der Saft gleich angiriitz man sieht 
schon an der Menge Rhodarben wie 
viel Zucker man branchi. Tann iceiipe 
man Alles durch ein seines Sieh kas; 
die Fasern zurückbleiben Dieses saße, 
angenehm schmeckende Kompoit füllt 
man nnn in Glaser, wo es lich bis in 
den Winter hinein hält. 

Wenn man hölzerne Ge- 
fäße, Eimer nnd dergleichen-die 
man selten gebraucht, nirlst im feuchten 
Keller stehen knien lann, oder niclzt 
immer mit grossen, feuchten Tannen be- 
deckt, so were-in sie·riisig nnd lecken, 
wenn sie in iysbranch genommen wer- 
den, gewaltig. Um ist-diesem Falle sie 
möglichst rascheniedcr wasserdicin zu be- 
lammen, stellt man sie ins Freie, siilit 
sie dicht mir Streit-, legteinigeSteine 
darauf nnd giesst nun Wasser hinein. 
Dieses wird zuerst zwar mich aneinaer 
und maß dann jedesmal erneuert wer- 
den. Nach triehriiialigem Fallen wird 
das Heu jedoch dein Holz genügend 
Fenehiigieit mittlxeilem so daß es aug- 

quillt« die Ritzen sich schließen nnd die 
Gefäße verhaltnißinaßig rasch wieder 
bennpi werden lönnen. 

i 
enerousertnknogHure-inMem 

nimmt ein i-.·iiii,.»·:5 Stint nnd rein es 
mit einein senkt-ten «Ti.«t)e ab- Nun 
schneizet non e: is uns, t:-.«2s; eJ an 
einer Seite znsnminenivggnext-ne- bleibt 
nnd reibt es nnt Ins-« ixnci Messer ein 
ans beiden Seiten. Inzwischen wird 
eine Fiiile Hinlenkt-n indem man Speck 
sein schneiden Benennunan Sinon-en- 
schale, Zwiebel, nnd, wenn mein es sehr 
sein machen wiss, nnd) Triiiseln sein 
wiegt und diese stille mit Entz, Pseiser 
nnd Musxsatnnß wiirzt. Nun streicht 
man diesen-e auf M Fleide rollt 
dasselbe zusammen nnd Lindet es gut. 
Jn einer Pfanne, in welcher Schnmiz 
heiß gemacht wurde, gibt man das 
Fleisch hinein, breit es gut durch, gießt 
hier nnd da etwer Ileischrtnhe nach 
nnd legt, ehe der Braten fertig ist, eine 
in Mehl getaneine Brodrinde in die 
Pfanne. Vor dem Anrietzten nimmt 
man noch etwa-«- sanren Rassen zur 
Same 

Ursachen de: Ohnmacht cis 
herrscht noch bei manchen Personen 
rechte Unsenntnisz über die nldnliche 
Schwäche-, die Manche dsterg besallt, 
nnd sie wissen sich nietn zn nettes-. Var 
Allein ist das Eisnatdmen friicher Lust 
das erste, dann lngexe man den Kranken 
horizontal nnd lasse ihn ein wenig Essig 
oder Kötnis see Wasser einntlnnen, zn 
ssnrse Essenzen vermeioe man. Man 
dssne anch die Kieidnngssnicke nnd be- 
nese sortmätx rend die Stirn mit einer 
schwachen Etsenz, nach und nach werden 
die Ledensaeister wiederkomme-h dann 
erst gebe nusst itnn ein Snntcszen Zucker, 
in Rothwein getränkt Die Ursachen der 
Ohnmaer sind verschiedene, sie können 
herrühren von heftigen physischen Ein- 
drückem von Ueberraschunan und 
Schrecken, von Einatlnnen schsechter 
Lust, schneller Znnalnne des Dunste-s 
auf das Genie-n einer schnell eintretenden 
Uebersiiiiung des Gehirns mit Bim, 
oder umgekehrt einer schneiien Verminde- 
rung des Blutes in der Gehirnnmssr. 
Auch bei überlaseneig Magen sann 
Ohnmacht entstehen, ann aede man 

reist-Inn seines Wasser zu trinken, damit 
ctbrechen eintritt Bei schweren Ohn- 
snsqchten uns da, m die engen-denen 

itsjnnittes nickt sinnend-T muß der 

sit M M W 
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Schwiimmchen im Munde 
oder S o o r. Bei Sanglingen bilden 
iich ans der neroilieien Deut der Zunge 
nnd Mundliöbte kleine weibliche Stel- 
len, die sich-nicht selten bis zum Magen I 
nnd Darmkanal verbreitert nnd das J 
Wohlbeiinden wesentliegl stören. Man i 

will der verscinneien einignng deg 
Mundes vielfach die Schuld allein zu- 
schieden. daß sich diese Pilzniuchernnsen 
bilden kennen. Tosiß durch nichts er- 

wiesen: eher idnnen schlechte Milch, 
nnpcissende Nahrung oder Unregel- 
mnßigteit der anreichnng derselben die 
llrsuche sein« Mit der Beseitigung der 
Ursache schwindet auch das Uebel. Jn 
lmrtnijckigen Fällen ist das Ansnmschen 
des Munde-f- init durch Citronensost 
ongesonertem Wasser öfters vorzuneh- 
men. 

Auswnchscn der Zwiebeln. 
Jede Hausstan, welche größere Zwiebel- 
dormtike hat, wird nnr zu ost dnrch das 
Aniwnchsen derselben, das die Zwiebeln 
im Frühjahr in kurzer Zeit unbrauch- 
bar macht, in Verlegenheit gekommen 
sein, nnd doch lassen sich dieselben leicht 
snr dns ganze Jahr konierviren. Man 
incht die guten festen Zwiebeln ans nnd 
bangt sie in Netzen oder leichten Beuteln 
einige Tage nnd Nächte in die Räuchers 
kommen Ter Rauch schadet dem Ge- 
schmack nicht, erholt jedoch die Zwiebeln 
viele Monate hindurch seis nnd verhin- 
dert das Aue-wachsen derselben. 

Ein gutes Fett, das man zu 
allen Braten. Gemtisen und dergleichen 
nebmen taun, bereitet man folgender- 
maßen: Trei Pfund schönes, frisches 
Nierenfett laßt man mit einem halben 
Glas voll Wasser und etwas Salz aus· 
Wenn die lttrieben schön gelb sind, seitit 
man das Fett in einen Tons durch, 
rührt 29 Pfund ausgelassene Butter 
nnd zwei Piu nd Echweineschmalz hinein 
und vermischt es recht gut; in einem 
großen Eteintcpi laßt es sich am besten 
aufbewahren. 

Spinattuchen. Eine-Hand voll 
frischer Spinat und eine Hand voll 
Peteriilie, Schnittlanch nnd Zwiebel- 
cotzren werden mit einander fein gehactt, 
etwa-J ans-gedruckt nnd in etwas Butter 
Ein wenig gedunstet, man gibt dies 
dann unter einen Teig von vier Löffeln 
oolt Mehl, zwei Eiern, Milch und Salz, 
rulirt eg- nut unter einander und blickt 
IS auf beioen Seiten gelb. Anstatt 
Melxl tann man auch eingeweichtes 
Brod nehmen. 

Obenansliegenlassen des 
M i stre. Jn folgenden Fällen ist das- 
seltie gerechtfertigt: l. Wenn es gilt, 
eine rasche Wirkung desselben hervor- 
zubringen, nsie in Fallen, u Gerste 
geditngt werden muß und Tünger 
nicht mehr im Herbst untergepsliigt wer- 
den lonntr. L. Wo es nicht möglich 
mar, den Tunger rechtzeitig zu beschaf- 
fen, lnnn eine lleberditngung auf die 
jungen Saaten stattfinden. Hierbei 
außen der Stalltuiit oft eine raiche und 
zunniue Wittnng. wie nmn bei Winter- 
lnaten beobachtete, denen er auch zugleich 
Setzt-H gegen die Ratte verleilztz silr 
Eonnneriaaten dürfte sich dagegen ein 
llchergulten nselir empfehlen. Auch 
Mai-; Kartoffeln. Nebs ertragen eine 
llebetdüngung sehr gut, wobei der Mist 
Jlgdann beim Atillauseln dieser Pflan- 
Ien nntcrgebracht werden tann. Z. 
Wohllbiitig aus den Boden wirkt ein 
längeres Obennnfliegen des angegohres 
nen Misteg besonders dann, wenn der 
vorher angepiltigte und geegate Boden 
sich in einem schlerbaften Zustande be- 
fand nnd der sogenannten gabrigen Be- 
schaffenheit entbehrte. Dieses ist nament- 
lich bei Brechen zu beachten, welche nicht 
den gehörigen Zustand der Lotterheit 
und Faulniß erreicht haben, den eine 
gute Saat bedingt. Jn einem solchen 
Falle darf man nur den Dünger zwei 
bis vier Wochen vor der Saat aussäh- 
ren und ausbreiten. Man ist hierdurch 
im Stande, wilde aueelenreiche Felder 
in lurzer Zeit zu reinigen. 

Wns iiir Boden verlangen 
die Medic-zehen ? Es wird lehr oft 
über schlechtes ldledeihen der Radiegchen 
getlagt. Tie Ursachen, die zum Miß- 
lingen führen können, lind iehr vielerlei, 
in gar vielen Fällen liegt es aber am 

zu nahrnngsormen Boden-, denn diesi 
Radieschen verlangt zum Gedeihen einen 
lockeren nnd dabei aber guten Boden. 
Die schönsten nnd zarteften Anöllchen 
macht es, weint Miitbrelerde oder Kom- 
posterde ani den Besten eingegraben 
wird. Dergleichen Erden einholten 
Dünn-r in lrhon gut verweitem Zu- 
ilnnde nnd solcher ist dein Rodieschen 
zulagender als noch iriicher Ringen 
Auf ningerein Boden nber machen die 
Stadieschen nnr tleinetinollen nnd daer 
lind diese nicht zart nnd lchießen auch 
noch lehr bald in die Blüthe. 

Grane Farbe iiir Banns- 
vfähle. Will man den Theil eines 
Baumniahls, der ans der Erde hervor- 
ragt, einen Instrich geben, so wähle 
man eine hellgrane Oelfqrbe, vermeide 
aber Grün, weil dies neben der leben- 
digen Belaubnnn der Bäume einen trott- 
loieu Eindruck macht. 

Tie nnfgelorlerte Baum- 
fcheihe von Zwergbånnien mit 
frischer Gerberlohe zu bedecken, empfiehlt 
lich von Ende Mai ab; dies hält den 
Boden fenrtn nnd locker Inni Vortheil 
der Bäume. Bis dahin muß die Sonni 
noch den Boden ern-armen. wag bei 
einer Bedeckung nicht der Fall ist. 

Belitftignng der Hiihner 
durch Flöhe. Belititigen Flöhe die 
Hühner, io besprenge man Faßt-öden 
nnd Legenefler niit stark verdünnte-n 
Lernentiiidh wodurch die ungebelenen 
Gäste schnell in die Flucht gejagt wer- 

W z- 

Schwache vieren sind gefährliche Nieren, da si- 
dem Auftreten von 

Brighks Krankheit günstig sind. 

Mole Asll smle 
·.Hcilt die Nimm Nein-im und kegalikt die 
Leber. Kräftigt die Verdauung nnd beseitigt 
die verstopftkn Zustände in den Eingrweidm 

Es ist vier Medizin-a in Einer-. Ein System Tot-it ParOxcelleuer. 

Preis s1.00 per Flasche. Betkim von ijckly Ash Bittens co. 

. Vers-Ist von allen Hummeln-. 
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is Bekundung genese- de« weiche sie itasrrkrwe völlig 
sann die cm em ecmt Als-sie Kot-um gemm werde-. du 
bis thut wes fee com-MS- mib Ida-a n- scahum heim 
M com-nun m is kehrt Bis-sm- volltommsa gu Hei-· 
conka sit besu- süs sose saht-cito- Ist 

afkk Uns-»so psy, spqm ssagsziist von tos- 
uuden von stumpf-. Um mal- belsm bat-um Sie us 
saht-eh äu wen-us Ins-I enttåascht oder gar dringt-« 
de strittig einzige Aste-Linn mw niiama das Wu- 
rme-z Its-sitzen wes-reach zart-C Des-i mä- Os Im an r- 

gehe-. Un Dicken st- Mbea Leg ca ist-I wu- tne e-. 

neun-g end-ma- cnctdit nicht für Ist Oft-us- 
001 z- schickt-« « n ist«-d Mk unmistnu ann. 

Aue-nun und Verkauf-c I 
käuier. Seit til-note Bedingungen uns Turnus-. St 

VOO eissist VII seid-O ste sei's-Ihn ske- 
stkvi t. 

stehst-Ins Officin-sah sieben Oel-It III 
Inn-hinein 
III-in körperlich-O seist-. siehe tlaki Ost-F- rei-ei Its-. Inst Ieise-, situ- sifb Imm- 

ses tits- 
stccheekt get-Ists Miss- 

stim. 
S s. i ( t u a d Wo s O» wasch-u nat die Obstfläche du 

can-, während Tasunddsek die syst-ON dom- d» 
ges-»- Amt«-IS öffne-. du schaust-kann ducke-L vie 
Wut su- dna klu- vmvtibcatmd die sum-»Im räumi- 
åalze usw nimmt-, welch-, tot-a ise under-, Om- 
Fimscm Las-qui tm- UM mästen-im- wd Echte-when 
sind itasmaogm nah Schlimm-I davon-fu« 

sit stumm sitz positiv sei-um« 
miser Ins-um wird tauml-ins von IUMTO d-» Ins-en 

Mist vvs » since- Iktkvnsleldes mis- III-ermö- 
snh Moses-few Jenseits-Mk Otto-» 
sein«-His- 

snkitt stets-schnitt fis-in staunst-nah 
soff-eh Ums-, donations-. Iostismhh 
Insect-austei« su- sssns Ia- statt-suchet- 
t--. Lebst-« aus Inn-miten- 

65 taki-( Nat hattndckige Ekkåltunq 
Im mit-I Las and verbinden zudec, rouges-summ- 
sunq, suuqeafjebm Ifsbumthwk unt m m der That 
im sa Inn-I Den-du« avibsperdsgss Gern-Un Mit um 
nahm« m« man gepvuockzh ki- 

utlai gi! 
fu- qunet Denk 

pttiddsm ke- 

Kopfs tun Leim-Donation- 
Apparat, 

la Ieicht-v du soc-L du Wsiicht und d» Hat-i auf du- 
selbe Akt qm Ida-wie- tsehansklr werben können wie sit 
tönet- Mocht Hok- Houh link-schen Ums, kann and 

Hei-winden ist-wels, Fluten, Ihm-n sowie alle san-g 
mais-flöge usd cikkcachutem llmchavdqcmktkktåtmm 

gen Im sen-. sich-Im« totanh und Mond-um 
z Wie IMM- etaett vollständiges Altodohdkizssoamh 
zieme Regt-lam- uad Anmut tml jede- Nahm-I tonm- 
?Ikes. Tus- Ia du bei-c alter hemmt-m Lugano-kam 

roh-kug- eietoesisetgnq unum- gkgnmokc. dick-er 
III-loo. lass-Dam. So »du-zeugt sind wu- dswotk das 

Iw- tabum Lamm gesellen mid, das wir es 

us Dreißistise Imkzeii hütet-, 
m man-stets auf unless cis-nett Kosten nnd Hist Geld 
zaruäkrimmm Its- » Mem je sie. wie win- san-cum. 
Itssn komm miser sey-Z XII man-n kg ais-s ntcku lu- 
nm Esaus-L tm Lapi-set auszusmcksm Mc mit-i is make 
u. Magus-It oc-» gest unzasncvxnsnseixx- Hist-us 
hint- tct »Um- ssk mindert-sc man-»g. Kur sk. w 
Im km nommndxgntmhmn uakchxlkßäwi Mindestveka 
eccsmche wehmusbxanwuiussgm into sinds-cu- kam-u 
uns com-e Leg-He sur m» Medizin pkkkchswaqem Wär-.- 
msp meitdsksuu recht-r Geflmesskcumkt fu«-) inw. 

Im III-»- Na Mawkmmmq. Zinsme oder vix-lon- 
aci Inmmcszksmh akdea um Im »du-I sah-Ich mu- 
mm obs-Im ::-x. tm « nehm-, Mute-z km »Ja-sehst 
befinden denchith hat« from Nim- oon dem Kalt MI- 
skrsx sum-tun INde L mo· euizuwtikc Iusiettn hat 
ein-n stand-Ulr- .0(uv Hist me ita- buser Ums-Linnea- 

c 

( 
Ida-n pas ist«-uns In .- tbkse.« chc bis Mich In satt-« Um T -«" 
fu«- omt entom w nehmt-« Damms zn stammt-, our m »mu. 
Ietzt-d cis esmzmsn Man cann- poa f- dcs sti) pro leg sum- verdient-It 

Ihn spannt-um Ver- 

( 
csneim für unserm Pia-» »Bedi- gunseu usw. usw , frei! 

THE sTANDARD BATH CABlNET CO., 
TQLZJIQ. -------- GEIS- 

- 
« sämgt Unten 

itkin s 7 Posten-r Ede- 

aiut Seu. I. Pjtkin co. 
rot( cst I;:3:I."-s«.·»:;::f- 

, Smnon ts« 

.--».-Tol,),(, ri! ;·( ll l ( L GU- 

Æ G 

Ein guter Appetit 
ist eine Gottesgabr. Versuchs eine Flo- 
lche unleceg Dick Bros. Bier und Jhi 
eßt besser, schlaff besser u--d fühlt Euch 
besser» Wir fühien auch eine volle Aus- 
wahl von Weinen und Liquöten für den 

Iamiliengebrauch. 
sichert p. D. deute- 

308 W. sie Straße. Telephon 139 

WWMNM 
Das Densfchissueeltanlfihe ENechlsbureaii und Notakiai 

—Vpll——— 

? H. MARCKWORTH. 
532 site st» Esset-sum cis-, 

ist anerkannt das älteste· weiiveibreiiriiie 
und Zuverläislgfle in Amerika nnd ·- 
Deut Mem-, nnd alle Aiilpiiiche auf 

Erbschaft-n undyechte 
kann man venmueiigvoll in leine 
Hände le en, und verfiel-ern iein 

baß die l einsiesy wie die großten 
Vollmacht-I - Zufträge 

mit gleichem Eifer und genauer 
Rechtskeniitmß prnmpt und geivis 
leiibaft erledigt werden. Die ol- 
fizicue visie Her-l eer Gehen 
wird wöchentlich in ieieni Blau 
erneuert. 

Geht noch 

Qüftch Schwieger- 
sit Vic« beste Fleisch jeder 
Alt-« fujch und ger.uche1t ..... 

Izrische Wurst und Gefküczecf 
Infmetkfame Verm-nagt 

;112 In Mc Zugs-« Ntanb Jet(11m«;bikb. 

MJTGARLOW 
Yewtsauwakt I 

Offtce im Secumy Bankgebäudc I 
Nuchlosseufchaftifachen eine 

Spezialität 

Die größte Jus-naht von 

Tapelea nnd Joche-I- 
—- du«-- J 

l 
( 

G c1.0 BARTBNBACHQ 
I 

Ging-, firnisz, kinsei 
Bienvetfz u. s. w 

Uhouuirt qui den Anzeiger u. heult 

Dr. C. 0.HA1«D. 

Zahn-Arzt. 
E «er nbn Bucht-if- Ap01t-ek(·. 

Zufrndcnhen gewahrt« 

Mk UOLUEN GATE 
sA1.00N, 

JOHN sinnt-sen Eigemh 
fckk mer and Orkan-ou Suec-. 

-.( W n Weine quuöie und Sigm 
Im Vm ,1"tguchen Lunch dei- 

«;unzeu Tag. 

Mk .’.’c«i?k«.«.’.«.«« farbensjsäufen 
Muts-II Fuchs-»Absij 

g«;:ks;..«j«:;s:» skoxw MII co» 
»Zum-a uns Wir-»ne- emska 

AMICI c. onst-Äso- 

«««AUM GENU, 
Hauptquamec sin- 

Koylem Futter- 
stoffe und Heu. 

Wir nehmen Cum und dafe- 
su Zaum-. 

» Bezahlt den «;nzeizzer utn He- 
cotd« aus esa Jahr un Voraus und us hslissi aufs-» time Psåmi«« muss-. 

-l1lM.W7I 
sind Ae caubJP 

-des·stt von Ets- eit und s mit-Ort steif M Ist III-m innen admm hell and nur Taub- 
W satt-ruhn them tue- 
us seid-Quinte« L Knien km km a km naht-sk- der am- Ich Imt gering-a soffen 
II sc XVI-It tw- hns eu- -IIIHOIOP. esse-O MI«-. 

O 
( 


